
Hildebrandt

LUums. Be1 der umtassenden Gründlichkeit und Genauigkeit, mit der Prof.
Seguy seıinen Stoftff behandelt, hätte eın Blick über die Grenzen, Täuter-
Mennoniten mMit oft Zanz ähnlichen Problemen, Kontflikten und Krisen
tun gehabt haben, wahrscheinlich manche Phäiänomene einleuchtender und 1n
größeren Zusammenhängen erscheinen lassen. ber dıe „anabaptistisch-
mennonitischen emeınden Frankreichs“ schwierig diese Bezeichnung
AUSs historischer un ethnischer Sıcht auch sein mMag 1U  - einmal
das Forschungsgebiet des französıschen Wissenschaitlers. Das Ergebnis recht-
fertigt die Arbeit 1n großartiger Weıse. Geschichtliches Denken der Basıs
1St dadurch worden, dauernde Freundschaften sınd arüber EeNtTt-
standen. Darüberhinaus haben sıch dem katholischen Soziologen mi1it dem
Verständnis, das einbrachte, LECUEC Lebensbereiche aufgetan. Das Buch ent-

hält daher auch, neben einer Fülle VO  3 historisch-dokumentarischem Mate-
rial, viele Zeugnisse se1ines persönlichen FEınsatzes. Es 1St. ein außergewöhn-
lıches, ein einmalıges Werk geworden. Julia Hıldebrandt

Hans-Otto Fieguth: Familienbuch VWiebe, Behrends, Epp; Froese, Jansson,
Regıer. Mennonitische Geschlechter AauUs dem Weichsel-Nogat-Delta. Selbst-
verlag Oldenburg 1979, 666 Seıten, Leınen Ü Bestellung be1 Peter
Viebe, Mühlenstraße 18, Grömlitz.

iıcht erst se1t seıner Pensionierung, sondern schon als Knabe interessierte
sich Hans-Otto Fieguth für die heute eliebt gewordene Famıiılientor-
schung. Angeregt hatte iıhn dazu sein Vater, der bereits 907/09 einen
Fieguth-Stammbaum 1ın Steindruck herausbrachte. 1963 konnte der Vertas-
SCr iıne Fieguth-Stammfolge 1m Band des Deutschen Geschlechterbuchs
veröffentlichen, die bıs 1ın das 17 Jahrhundert zurückreicht un mi1t Aus-
nahme einıger nach Rufßland ausgewanderter Familien alle Fieguths enthäilt.
Man durfte se1N, wıe der 1899 1n Irrgang bei Marıenburg 1n West-
preußen geborene Ingenieur der Siemens-Schuckert-Werke in Berlin die Aut-
gabe lösen würde, gleich mehrere Famıilen auf einmal darzustellen.
Gegliedert 1sSt das Buch in a) Einleitung Mi1t Herkunft un: Namenskunde,
Geographie und Geschichte, Quellen, b) Stammfolgen, C) Literatur-Verzeich-
N1S, Vornamen-Verzeichnisse, €) Nachnamen-Verzeichnis, _) Bildteil
Wohltuend wirkt die großzügıge und saubere Form, sicher auch eın Ver-
dienst VO  . Sıgrid eyer geb Thiessen AI Burgdorf, die für den Satz VeI-

antwortlich WAar. Das nımmt die Furcht VOT einem Buch, das immerhin
mıiıt der schönen Seitenzahl 666 endet.
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Von Büchern Besprechungen
Anscheinend unvermeıdlich sind Abkürzungen, aber Z lück werden sS1ie

Antang w1ıe 1n einer Dienstanweisung in deutscher und englischer Spra-
che erklärt.
Die Einleitung 1St auf deutsch und englisch, denn viele Zweige der bespro-
chenen Famılien enden 1m englischen Sprachgebiet 1n Nordamerika. Im Ab-
schnitt „Herkunft und Namenskunde“ wiırd auf vorliegende ausgezeichnete
Arbeiten hıngewiesen, W1e auf (sustav eımers ”  16 Famıiılıiıennamen der
westpreußischen Mennoniten“ und Horst enners ”7  1e OST- und u-
Rischen Mennoniıten 1526 biıs Überhaupt 1St eın Vorzug des
Buches, da{fß immer Quellen BCENANNT werden. Unbedingt lesen sollte mMa  e}
den Abschnitt „Geographie un: Geschichte“, denn eınen kurzen und
informativen Überblick über die Geschichte des Landes der Mündung der
Weichsel wiıird INn  w} kaum finden Folgende Zeitabschnitte unterscheidet
Fieguth: Deutscher Orden 13 Jahrhundert bis 1466, Polnische ber-
hoheit 1466 bıs 177241793 C) Preußische eIit bis G41920: Teilungszeit
nach Versailler Vertrag bıs ED3 e) Wiedervereinigtes Westpreußen 1m
Deutschen Reich bis 1945, Polnische Verwaltung se1it 1945 Da Orts-

in einem Famıiılienbuch besonders wichtig sind, die Namen und Ta
satzbezeichnungen jedoch wechselten, hat der Verfasser die Orte bezeich-
nNeTt, WI1e S1e 1M jeweiligen Zeitabschnitt richtig ICN; Z Beispiel Orloff
vor 1777 als in der Okonomie Marıenburg, danach als 1M Kreıse Marienburg,
nach 1920 als 1m Kreıs Großes Werder liegend; das orf Warnau erscheint
für rühere Zeıten als Koszelitzke. Das 1sSt ıne gute Lösung. Eıine der wiıch-
tigsten Quellen für das Buch War die mennonıiıtische Sıppenforscherin Anna
Andres Aaus Monsheim. Sıe MU: ein Wunder sSe1n. Auch für mich orub S1€e
VO  — ZWaNnZzıg Jahren die Ahnen aLus. je]l Hıiılfe leistete Hans- Joachim Wiebe
Aus Preetz. Daher 1sSt die Sıppe Jansson miıt iıhren Zweıigen sehr ausführlich
geworden.
Die Forschungen Fieguths galten ursprünglich den Wiıebes, weil die Multter
und die Ehefrau geborene Wiebes sind. Es zeigte sıch, daß viele Wiebe-
Linıen o1bt, die nıcht autf einen gemeınsamen Stammvater zurückzuführen
sind. Dıie reizvolle Aufgabe, die direkte Verbindung E dem großen AuUS

Harlıngen in Friesland nach Danzıg eingewanderten Erfinder un Ingenieur
dam Wiebe herzustellen, scheint noch keinem gelungen se1n. Viıer
Wiebe-Linien werden hier veröffentlicht, wWwel stehen bereits 1m Deutschen
Geschlechterbuch. Als Nebenprodukt entstanden Stammftfolgen anderer (3e-
schlechter, die mit den Wiebes verflochten sind.
Jede Stammfolge enthält ıne Einleitung über die Herkunft, die verwandt-
schaftlichen Verbindungen und das Verbreitungsgebiet. Es folgen graphische
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Übersichten, bezeichnet MIit Namen w1e Heubuder Hauptstamm, Ließauer
Stamm, Kanada-Hauptast, Dirks Unterast uUSW. Diese Übersichten durch-
schauen erfordert eit Besser waren die Zusammenhänge bei vollständigen
Stammbäiumen und Ahnentaftfeln verstehen SCWECSECI, w1e AU Beispiel 1n
Hermann Thiessens Buch Martın Thiehsen und seine Nachkommen. Dıie
Schwäche V€  ; Thiessens Buch, nämlich tehlende Verzeichnisse, wırd in
Fieguths Buch vermieden. Im Gegenteıl, enthält ausgezeichnete Vornamen-
Verzeichnisse der Behrends, Epps; Froeses, Janssons, Regıiers un Wiıebes
SOWI1e Verzeichnisse der anderen Nachnamen.

Im Hauptteil sind folgende Stammfolgén beschrieben:
Behrends,; beginnend miıt Heinrich Behrends, geboren 1660, We1-
deverwalter Neulanghorst be]1 Elbing;

Jakob Wzebe AaUuUsSs rofß Lichtenau, gestorben 1824;
CGsustav Wiebe, geboren 1856 ın Koszelitzke;
Ahnen VO  e} Gustav Van Rıesen, geboren 1877 in Neuteichsdorf,
fünf CGenerationen zurück bis auf den Antang des Jahrhun-
derts 1n Freienhuben geborenen Paul Da  x Rıesen.

I1 EDp 7: Herrenhagener Linie, beginnend mıiıt Jacob Abraham Epp;
geboren 1804 1ın Koszelitzke.

H4 EDpD Ö Zeyersvorderkamper Lınie, beginnend mi1t Gerhard Epp,; 5C-
boren 1784, Brunnenbaumeister 1n Zeyersvorderkampen;

Peter Paauls Aaus Krebsfelde, der die Tochter Susanna des IS 17 g..
borenen Gerhard Epp heiratete.

Froese 7 Tiegerweıder Linıe, beginnend mıi1ıt Cornelius Froese, gebo-
ren 1758 1n Tiegerweide;

Heinrich Mekelburger, geboren 1841 in Tiegenhagen;
Davıd Wall, geboren 1863 in Orlofferfelde;
Cornelius Kröker, geboren 1543 in Altebabke;
Hermann Penner, geboren 1881 in Fürstenau:
Johannes Dyck, geboren 1860 (im Buch Druckfehler in
Fresenheim, Gsouvernement Samara/Rufßlan (ein Nachkomme
1St Peter J. Dyck, geboren 1914, MCC-Direktor in Akron,
USA)
Johannes (John) Isaac, geboren 1889 1n Orloff TIrakt/Ruß-
land.

Froese 2; Vierzehnhubener Linie, beginnend mit Davıd Froese, gebo-
ren 1765 MG Vierzehnhuben.
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Von Büchern Besprechungen
VI Jansson, beginnend mM1t Cornelius Jansson, geboren 1827 1n Tiege;

Ahnen VO  3 vier Geschwister Jansson AUS Tiege, geboren ZW1-
schen 1852 un 1859, W Ee1 Generationen zurück bis auf Cor-
nelius Jansson, geboren 1771 in Einlage (es geht noch dreı wel-
tere Generationen zurück, aber Verwandlung in Jantzen, W as

angezweifelt werden kann);
Johannes Dyck, geboren 1852 1n Brodsack (auf Seıite 757 hätte
vermerkt werden mussen, dafß die Kınder Braun nıcht die Nach-
kommen der Ingrid Braun geb Neufeld, sondern des Ehemannes
sınd)

(3 Johannes Wıens, geboren 1836 1n Schönsee:
C Robert Wıens, geboren 1872 1n Schönsee:

(sustav Andres, geboren 1887 1n Sandhof;
Hans Schröder, Ehemann der 185858 in Orlof$ geborenen Frieda
Jansson;
Hermann Dueck, geboren 1890 1n Ladekopp;
Wılly Dyck, geboren 1897 1n Schönhorst.

VII Kegıer, beginnend mi1t Cornelius Regier, geboren 1743 1n Kosenort(?),
gestorben als Altester 1794 1n Chortitz bei der Organısatıon der dor-
tigen Mennonitengemeinden:;:

Erich Wıens, geboren 1885 in Kalteherberge;
Helmut Heinrich Friesen, geboren 1913 in Pommery;
ÖOtto oepp, geboren 1892 1in Junkertroyl.

111 Wzebe £. Sıebenhubener Linie, beginnend miıt Andreas VWıebe, gebo-
ren VE gestorben 1797 1ın Sıebenhuben:
Wrebe 4, Freienhubener Lıinie, beginnend miıt Arendt (Arend oder
ron Wiebe, gestorben 1745 1in Freienhuben (sein Nachkomme Phi-
lıpp Wiebe War Schwiegersohn des orofßen Urganısators der Menno-
nıten 1n Rußland, Johann Cornies);

Franz T’gahrt, geboren 1868 1n Klein Schardau:
Johannes Fıeguth, geboren 1866 1n Brodsack (Vater des Vertfas-
SeEeIS Hans-Otto Fieguth);
Heıinrich Penner, geboren 1880 1n Irrgang (Vater von Dr Horst
Penner, Buch „Weltweite Bruderschaft“);
Peter Braun, geboren 1789 1n Klein Heubuden:
Abraham Reimer, geboren 1853 1in Kunzendorf (Vater VO  3 Dıa-
kon Csustav Reıimer, geboren 1884 1n Heubuden, Bauer,
Historiker und „Laien- Jurist“).
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Wzebe D Ellerwalder Linıie, beginnend 80088 Isbrand VWiebe, lebte
VT in Eıinlage, Elbinger Niederung;

Ahnen der Louise Wıens, geboren 1802 1n Koszelitzke, Ehefrau
des Isebrand Wiıebe Aaus Herrenhagen und der Anna Wıens, g-
boren 1800, Ehefrau des Gerhard Behrends AUS Sıebenhuben, vier
CGenerationen zurück bis auf Davıd Suckau, Vater der 1739 gC-
borenen Marıa, die Johann Busenitz heiratete;
Abraham Penner, geboren 1822 in Koszelitzke;
Jacob Wiebe, geboren 1788 in Orloff:
Ahnen VO  3 vier Geschwister Wıebe, geboren 7zwiıschen 1943 und
1953 in Beatrice/Nebraska, fünt Generationen Zzurück bıs auf
Peter Froese, geboren 1798 1ın Tiegerweide.

y <! Wzıebe 6‚ Schönhorster Lıinie, beginnend miıt Jacob Wiebe, geboren
wahrscheinlich 1686, gestorben 1737 1n Schönsee (Nachkomme 1St
Emıil Wiebe, geboren 1894, Verfasser der „Geschichte der Famılie
VWiebe, Schönhorster Zweıig“);
A1 Bernhard Wienß, geboren 1837 1n Fürstenwerder;
A Adol{£ Wiebe, gyeboren 1862 1n RKosenort;

Dirck Wiebe, geboren 52 gestorben 1779 1ın Fürstenwerder;({ Hermann Enß, geboren 1854 in Marıenau;
Ahnen der Geschwister Webhe aus Schönhorst, geboren zwischen
1589 un 1895, sieben Generationen zurück bis aut DPeter Va  $

Dyck, geboren 1656 9
Hermann Harder, geboren 1849 1n Pordenau.

Das Literaturverzeichnis enthält neUeESTIE Werke Es 1St cchr Zzut lesbar, leider
aber keine Ordnung erkennbar. ach soviel mühevoller Arbeit ware doch
leicht möglich BCWESCNH, dıe Tıtel alphabetisch ordnen.
ber die Personen der 1m Titel bezeichneten Famıilien 1st eın Vornamen-
Verzeichnis MI1 Geburtsjahr un!: Seitenzahl angelegt. le anderen VOI-
kommenden Nachnamen sınd in einem besonderen Verzeichnis mit Seiten-
zahl aufgeführt.
Abgeschlossen wırd das Buch mit herrlichen alten Famıilienbildern. Es macht
Spafßs, s1ie anzuschauen, besonders wenn INa  w} Bekanntes entdeckt.
An Hans-Otto Fieguths achtzigstem Geburtstag, Februar 197% lag
das vollendete Werk auf dem Gabentisch. Das 1n vielen Jahren mMit einer
Menge Arbeit un erheblichen Kosten gesammelte Material 1St 198808  ; 1n einem
wiırklich schönen Band veröffentlicht und genugt hohen Ansprüchen. uch
1St das Buch eın Anschrittenverzeichnis. Wer Freude un! eıit für Famiıilien-
geschichte hat, wird das Werk mit Gewınn studieren. Horst Klaassen
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